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Ein Däne von Weltruf über 

Deutschland und den Küeg 

■ lohaiincs \'. .I(Mis;'n, dor lyedcutciulyt-,' 
(irniisclii' l)icliter|)lnlosoiili imstü'ci' Zeit, 
clcsstMi Werke in alle Kultui'spraclu'ii 
iibcrselzi wiM'dcii. selii-eibt im SfptíMliher- 
lii'li der ..Xeueii Kuiidseliau" (S. Fiseliors 
\'erla,y, Berlin), das auch sonst iio(-hbe- 
deiilsanic Roiträi^c über deu Ki'ie.U' briu,^t, 
uiHer dein Tiiel: ..Das Heicli der Mitle": 

Als ieli vor zwei Monaten alljieineiue' 
Knliurlra,ni'n niit einem Manne in N(MV 
Voii< beiJjiraeli. dem Leiti-r einer dei' !)>?- 
deuletidsten ami'i'ikaniseiien Zeils(;liritten 
{lioosevelt? I). H.'d.). eiuij;ren wir mis 
auf rol,:;endetj; o n I) e u t s e Ii I a u d 
k 0 m m t a lies, u n d alles ,u'e Ii t n a e h 
I) e ul s (• Ii I a n d. 

Kille siaiiiiierende und in ihrem <'ige- 
neii llorii'ont iiihende Xation wie ('hiua. 
wenn III,-III dies;'s un,ueheure Mon.ü-olenla- 
,ui r eine Xation nennen kann, priej;'! von 
sich selbst Y.n sa.n'en. dal.i' sie das Reich 
der Mitre sei. \\'ie alle primitiven Völkei' 
l'alM der ("hines.' sieh als Ifensclien auf 
iiiiil alle anderen als Ilarbareii. Rom dach- 
te ebenso, Frankreich hat die .\tischau- 
uii,n eierbr. Xur Völki'r mit einer j^'e- 
schlossenen l'haniasie. etwas Heendi.y- 
tem in Mission und l'liu w icklung kíniiuni 
sich auf einen so unlVuchtbaren SiAiid- 
punki Z',1 ihrer Uni,nel)unji stellen. Im Cle- 
,nensai>;. hierzu ist es selb-<tverständlich, 
dal.; die Xation oder etlmisclie (irupi)e, 
die sich mit gif)!.',ler Offenheit und gei- 
stiger (!asifreundschaft jeder anderen Xa.- 
tion zuwendet. üIk')' Kntwicklimgsniöglicli- 
keiten in höchster Potenz verfüg't. Die uni- 
lassendste l.ebeiisaiiscliauuiig ist die an- 
ii;therungsweise wahrste, denn sii' soll sie- 
gen. Die Saurier der l.'rzeit starben aus. 
\\cil sie zu \\'eit in der l'jgeiiart fort- 
scliritien. Der Mensch 4riumpÍiiert auf der 
Mrde kralt seiner Fähigkeit, sieh zu va- 
riieren; aber von menschlichen \'ariefi- 
teii isi dit! (Ii" stärkste, die-die Fähigkeit 
bewaliiT.,gleichz-'ÍTÍg den (Jrundt.vpus fi'st- 
zuhalten. X i e ni a n d h a t a u gc n b I i c k- 
lich diese Fälligkeit in so ho- 
hem drade. wie dir D<'utschen. 
D (Ml t s c h I a n (1 ist i n a h r h e i t d a s 
R e i c h (.1 e r .M i t t e. 

Durch iseine geograpliischc Lag<' und 
durch die Summe seinei- Krinnerungen 
wird diese Vorstellung verstärkt:. Von wel- 
ciier Richtung her man .sich auch .Deutscli- 
land nähert, die Findrücke sind von stei- 
gender .imponierender X'atur. schwächer 
und ,uiisicher<;r dagegen, .je wciltM' man 
sich ,von dort eiUlernt, l)is man hinaus- 
gleitet ,iii die halbzivilisierte oder unzi- 
vilisierte .Xebulosc; Deutf;chlan(l ist 
<ler ,Kern. Man lieachtt* wohl; wenn ich 
einen ,so starken Ausspruch tue, so ist 
nachdem jahrelange Ik-obaclitungeu in al- 
len liuideni der Welt sich stumiiiert lia- 
licn, eine .\nscliautnig, die sich selber ge- 
schaffen ,hat, und nicht etwas, was ich 

■ jetzt ,sage. weil ich dit> CJelegenheit für 
geeignet .halte oder weil man es von mir 
erwartet. .\ls ich vor vielen .Jahren als 
neugieriger Student zum erstenmal auf die 
l{eise ,durch Kuropa ging, brachte icli ei- 
nen bestimiuten Kindruck heim, den die 
Kindriicke der ganz^en Welt später nicht 
auszulöschen, kaum zu ergänzi'n vermocht 
haiien; ilen Kisenbahnperroii zur Xacht- 
zeit >;uif irgendeincin (leutschen Provinz- 
bahnhol, .daran der Öchjiellzug- vorübet;- 
jagt und mitten auf dem langen, nächt- 
lich öden Perron den Stationsvorsteher 
mit aiicinandergejireßten .\l>sätzen. mili- 
tärisch gi'üßcnd, die ZiU.sanimengerollte 
Signalllagg-e wie einen Kommandostali in 
der .Hand ■ . und ziwai' nachdem man el)ei) 
die Iranzösische Gixnize passiert hatte, wo 
unnatürliche Personen, natürlicii alle 
gleich, in Tuchs(.'luihcn auf dem Perron 
uinherschlichen. und wo alles .Material, 
in den Winkeln vergessen, verfaulte. Früh 
ergrilf ich Partei, obwohl ich mich sonst 
im voraus damit abgebe. Menschen natio- 
nenweise zu Ixnu'leilen. Man hat die deut- 
sche ,Stramniheit in F'riedenszeiteii ver- 
spottet;,ich möchte wissen, wer jetzt nicht 
(■Ott ^bittet, sie ZjII .s.egneii. Die erste Pha- 
se des Krieges gestaltet sich z.ii einem' 
l)]en(lenden ^Trium])h d(>r deut- 
schen Präz.ision. einem Verkelirs- 
sicg: alles in Ordnung auf dem P>ahnhof! 
II 11 d e s i s t nicht in ö ,g'l i c Ii a n d e r s. 
a 11 c h d i e d e u t s c h <■ n W a f f e n m ü s - 
.seil siegen, selbst wenn die gaii- 
z., e 'W elf P a r t e i (läge g e n e r g reift. 
Planlosigkeit und rnordnung können 
nicht der Sinn der Weltentwicklung sein. 

'Mit tiider i'c'wegung ist man bereits 
Zeuge gewesen, wie (ler deutsche (l(iisl 
.si(\li erhoben hat, im Xu. auf der gan- 

"TÍ*l.iiiie. (1 i e a 11 <' (í e r in a n e n k r a f t, 
aber.mit dem modernsten A |) pa- 
rat der Welt in d e i' Hand; klar, 
entschlossen, und ohne die geringsten i! ■- 

■jJieubeiúen eiitsei zli(;hen Opfern, «lie 
j,cbr:icTír""'f'den müssen. Deinsche (ie- 
sVbii-hie tiiuh i.iteratui'. deutsehe Teberlie- 
fej'uim und deutscher Instinkt brennen zu- 
.sammen jn einen Hlitz - wieder sieht 
man das merkwürdige nordische Tenijie- 

rameiit sich in seiner Pracht entialttiii. 
dessen Schilderung Kleisr so nahe gekoni- 
ineii ist in d(H' (ieschichte des Michael 
Kollhaas. [dieses friedliebenden, lu'rzli- 
chen jmid im kleinen so treuen (iewerbe- 
treib,enden.,den rnrPcht plötzlicli in einen 
gel ährlichen. ,todesv(!racht enden Krieger 
verwand(>lt. J'^r will kämpfen, und er will 
kämpfen, .solange in ihm und dem Gegner 
ein Jvnochen heil ist. Mieder will der 
Deutsche, ,der für gewöhnlich den klei- 
nen ,Dingen des Lebens so nahe steht, et- 
was "Historisches ausrichven. das heißt sich 
mit der Tat hinausschwingen, und erneu- 
ern. was im Hegriff war, zu verdächtigen 
ästhetischen Begriffen zu werden. A\ o 
g i b t es ein V o I k m i i ei n e r s o u ni- 
f a s s e 11 d e n. in die H ö h e u n d in d i e 
T i e f e g e h e n d e n, S c h w i n d e 1 e r r (> - 
g e n d e n G eist es ü b, u n g w i e d a s 
(1 e u t s c he, u n d w o f i n d e t m a n F] n t - 
s c h 1 u Ii f ä h i g k e i t, »S c h 1 a g k r all, 
ph.ysische Gewalt und Mut wie 
hi('-r? Mut, das ist eben die selteiui Ver- 
einigung liolier geistiyer .Vusbildung und 
körpc-rlicher Tüchtigkeit Bismarck; un- 
denkbar, daß ein Ring von Gegnern, der 
zusaiiimengehalten wird durch zulällige. 
auf keiner natürlichen .Cíenieinschafi Ixj- 
ruheiide, vielmehr ziemlich unreine und 
unb(,'Ständige .Motive, solche Kigimsc,hal- 
ten .aus der Welt ausrotten dürfte. 

1 in G e g e n t e i I, d e u t scher (i e i s t 
wird aus diesem Riesen kam pl 
s t ä r k e r al s j e li-e r v o r ge h e n. Schon 
sieht man das neue Kuropa schimni(>rn. 
Ich .will mich nicht xcrgreifen an dem. 
woran alle sich vergreilen. der Poliiik. 
Nationen luid Grenz<Mi von Xationen er- 
scheinen mir weniger wichti.i;' als nationa- 
le AVen e. A b e }• a 1 s X o r d I ä n d r. v b e - 
t ]■ a c h t ê ich Deuts c h 1 a n d s S i e g 
als einen Si<'g dessen, was von 
V (") 1 k i s c h e r Kult u r k r a f i i n X o r d- 
europa bewahrt werden soll und 
niiil.''. A'or Ausbrucli des Krieges hielt 
ich es lür eine meiner Aufgaben, als Be- 
obacliter und Schriitsteller. zu einem vViis- 
gleich des gelalirlichen und traurigen Ge- 
gensatzes zwischen L-Jigland uiurDeutsch- 
land .beizutragen. I(.'li kam nur zti vor- 
bereitenden, Untersuchungen, uiid mm 
wird die Zeit selbst den Gegensatz aus- 
gleichen, lioffentlich auf eine nicht zu hef- 
tige oder für l>eide Parteien verhängnis- 
voll(i Art. Eine Kluft für imnier, zwischen 
zw(n jni (ürunde doch so nah verwandten 
gl o[.';m .Nationen, die miteinander die Trä- 
ger ,des nordeuropäisclien Geistes in sei- 
nen ^zwei wichtigsten Nuancen sind, wie 
Deutschland und F^ngland, wäre eine Wi- 
dci sinnigkeit, die die Entwicklung auf die 
Dauer .nicht ertragen könnte. Niemand 
vermag ,sich auch zu denken, daß Frank- 
reich g-änzlich zerschmettert w'ürde, wo- 
gegen ,mau ihm sehr wohl eine Lektion 
gihint. .Hier ist der Kampf im Grunde ge- 
gen i'twas Uneur0])äiscluis gerichtet, ge- 
geii die spezifisch gallische Unredlichkeit 
und das Emotionelle, im Gegensatz zu 
deutscher und angelsächsischer Klarheit 
und Wärme. X'iemand kann im 
Zweifel d a r ü b e r s ein, w eich e 
(! e i s t e s f 0 r m , sich behau])t<'n 
wird. 

Aber der Hauptstofii wird gegou Asien 
gelührt. ,Es w'ird sich nun zeigen, ot) rus- 
sischer js'ebel und japanisches Schlangen- 
gift alt- und neugermanisclie- Zucht über- 
winden. Ich glaube nicht, daß das ge- 
schehen wird, solange noch ein weiikn' 
.Mann AVaffen zu tragen vermag. 

Kill F(iind ist bereits giefallen, der vor 
dem Kriege in Kuropa hauste: die Baga- 
t(>lle. .V 1 s d ä 11 i s c Ii er M a n n u n d a 1 s 
Xordländer preise ich mich 
glücklich, d a ß e s m i r j e t z t e r - 
1 a u b t ist, 'in ich ohne i r g e n d e i n e n 
w i r k 1 i c h e 11 ode r e i n g e b i 1 d e t e n 

0 r b e h a 11 111 i t Leib und Seele 
(1 e r j e n i g e n Sache a n z u s c h 1 i e - 
l'icn. die die Sache jedes denken- 
d e n X 0 r d e ii r o ]) ä e r s ist, so wahr der 
Pangermanismus, wie Ibsen und Björnson 
ihn verstanden haben, kein loses Gerede, 
und k(?in Traum gewesen ist. 

Der grosse Krieg 

Privattelegramme. 

1Õ. ^ept. Soiitliampton meldet, daß fran- 
zösisclie Xordküste in deutschem Besitz. 
Große Panik in ganz Knglaud, Zeppelin 
flo.g über London, warf Bomben in FLafeu- 
aniagen. Unsere (iren7..vertei(ligung .ge- 
gen Serbien und Montenegro besorgt C!en- 
(larnieiie und Grenzwaclie. im Xorden Do- 
nauüotille. .\rmeekor])S nur zur zeit wei- 
sen r.eunruhigung und Krinüdung er- 
selilalften! Feindes • vei-wendet. 

18. Xoi'dariTiee widerstaiTTT? 
voriückend. in Russisch-Polen unsere 
'I'ruppen lun'zlich empfangen, führei'lose 
Abteilungen ergeben sich auf Anruf. Deut- 

) .sehen hallen Siiwalki genommen und drin- 

g-eii weiter vor. .\n der .\isne vorzügli- 
che Stellung. Xiede.rlage der B.'lgier in d(M' 
Xähe .Antwerpens hu'chtliar. In Lothrin- 
gen weichen l'ranzos(ni .ständig zurück, 
Demoralisation stark l)emerkbar. 

H). Sept. .Angriff der vereinigten eng- 
lisch-i'ranzösischen Flotte auf (Jattaro 
durch Torpedo- und Unterseciioote von 
Landbatierien unterstützt zurückgeschla- 
gen. 1 feindliches Schlachtschiff gesun- 
ken, ?> Schilfe in P>rand. In Frankreich 
,große Schlacht begonnen. J.iiiie X'oyon- 
"^'erduii, an einigen Stellen haben (leui- 
sche Tru])pen schon Siege errungen. In 
Reims fielen in deutsche lländci 3{) Aei'o- 
])lane,'40 Motoren und Flugzeugmaterial, 
\\'(M't über eine Million. Mehhmg. dal.i 
Dewtsclie auf gaiizA'r Linie liefrig angrei- 
fen. 

20. Sept. Englischer Kreuzer ,,Forward" 
lief im Kanal auf Aline und sank, 21 
Alaun ertranken. In Mittelnieerllotten 
zwischen Befehlshalwrn Zwistigkeiten, 
(englischer Sir B. Milne abberufen. Ueber 
uns; ie Trupjieii keine Meldung'. Im S. O. 
von Xoyon schlugen diti Deutschen drei 
lianzitsisclie .\rnieekori)s mil großen Ver- 
lusten vollsiändig. Paris wird von l! Aero- 
l'.lanen beworfen. Englische Marinemis- 
sion in der Türkei entlassen. Dtniischland 
hat l>isher kein Lufiscliiff verloren. 

•21. Sept. Fünf j'ussische Generale und 
;■)().000 Alann tiel'aiigene nach Budapesi 
( ingelic-ti, rt. Zustan(l erbärmlich. .Auf Zar 
.\tientat versucht. Schlacht an der Aisiu' 
daiKit an. Zusanimenstöl.'e äußei'st hef- 
tig. ,\lles was moderne Technik kennt, 
wirkt zusammen. 

Telegramme, die uns nicht er- 
reichten 

London. 21). Se]it. Der Beri(,'htersta'"- 
ter der fjondom'i' „Morning Post" nie! let 
seinem fUatte aus Rom, daß in der öf- 
fentlichen Meinung Italiens ein grol.'.er 
■A\*oclisel zuungiinsten der \^'rbündel ni 
stattgefunden hü'te, denn, während die- 
selbe noch in der \'ergangenen A\'oclr' lür 
ein Eingreifen Italiens in den ^^■(;!tkri•■g 
eintrat, so wäre sie jetzt ein entsclii- (hv er 
Gegner dieses A'()r,g'ehens. Wie (in de- 
mokratischer Deputierter dem Berich'.e:- 
statter mitteilte, sind nur die Nationali- 
sten für ein \'orgehen gegen Deutsehlaiid 
und Oesterreich-Ungarn, während sämt- 
liche anderen \'olksvertreter, di' Maihin- 
der Sozialisten, die Vi-rrreter (Nes Handels 
und der Industrie, sowie der größte Teil 
der ärmeren Bevölkeiung entschiedene 
Gegner eines Kriciges sind. 

Xew York, 29. Sept. Es wird gemel- 
det, daß.! der dentsche kleine gescluitzte 
Kreuzer ,,Emden", nachdem er im Ben- 
galischen •Aleerbu'en T) englische Fracht- 
dainpfer in <len Grund gebohrt hatte, die 
der englischen Hegi(>ruug in Ma'dras gehö- 
renden Oeltanks in Brand geschossen hat. 

New A'ork, 2!). Sept. Die hiesigen 
i^eitungen falittm 111 ihrem Kampfe ge.gen 
die englische Zeiisui' fort uiid erklären, es 
wäre unglaublich, daß. die Regierung der 
A ereinigten "Staaten sich dieses un'gerec^it- 
fei*tigte A'orglehen gefallen ließe. 

Sie sagen, die Sicherheit linglands nia- 
(;he solche Alaßregcln nicht notwendig. 

Die Blätter fügen hinzu, die Nachrich- 
ten dürften nicht allzu gnit sein, f\-enn sie 
die Zensur derart besehäftigten. 

AVenn die Walfen der AVrbündeten Er- 
folge ei-zie.lt(.'n, so Avürden sie schon be- 
kannt sein. 

New York. 2S). Sept. Der.deutsche 
Cieneralstab meldet, daß' die Sehlacht an 
der .Aisn<! einen äußer.-t heltigxMi Charak- 
ter angenommen hab(i. 

Die lieiden deutschen Arme^'U des rech- 
ten Flü'icls des Gtmeralobersten v. Kluek 
und des Generals v. '^oehn werden bei 
Tag und Nacht von den Verbündeten 
scharf angegriffen, ohne daß diese irgend 
welche A'^orteile erringen konnt(Mi. 

Di© deutschen .Armeen erringen ent- 
schieJene Votleile an der Alaaslinie, trotz 
dos härtnäckigen AViderstandes der A er- 
bündeten. 

Die Armee unt(>r Führung des Kron- 
prinzen von Bayern drückt den Feind nach 
vorn, naehdom sii' die l'ort-^ an der Alaas- 
linie maskiert hat. 

Aus dem Zentrum der deutschen Aul- 
stelhnig ist keine Aenderung' zu vermer- 
ken, denn hier findet nur von beiden Ar- 
meen ein großartiger .Artilleriekainpf sta'.t, 
die sich in vorzüglichen Stellungen be- 
iinden. 

X'^ew York, 21). Si'pt. Aus Berlin 
kommt die Xaeliricht, dat.' dort i'in Alon- 
stre-Meeting der jndustri<'líen, Kaulleute 
und l.andwirte stattfand,_ auf dem eine Ta- 
gesordnung' angíMiommen wurde, in der 
der enorme Erfolg (Um' Kricgsanleih > klar- 
gelegt wurde. 

^ .\llo Anwesenden; erklärten sieh damit 
-V4;'ri4a-nde'n, a 11 e uI i' i kU'MM u-04.>b -■ r -Ku 

Ti'iii.uen. WídcTlT^Tur'. Fiirtsi'tziing des Krie- 
; ges notwendig' seien, und zwar liuil.ite der 
' Erfolg auch ("eirOpfern ent-iiircchcn, wel- 
I che von allen Deutschen gebracht, und 

gerne gebrai.'ht wiu'den; ein daueriuU'r 

Friele mü-S',.' die unbediiiute Folgte dieses 
Krieges sein. 

X e ve York, 2'.'. Sept. .\us Bi'rlin 
honunt die Meldung, daß bei einein Aug- 
lail aus .\ntwerjien die Belgner die Ort;- 
sehalt Linden liesetzten und sieh deí. 
Sehlosses der holländischen Familie B'an-' 
kenhagen bemä<.'htigien. Dieses Sehloß 
war in ein Hospital verwandelt worden 
und in dem.selben wurden 40 belgische 
^'erwundete nur von der Familie der Be- 
sitzer verpflegt. Die Fahne des Hoten 
Kreuzes llatterte auf der Zinne des Sehlos- 
ses. i)ie Biigiei' steckten das Dorf in 
Brand und schonten auch das Sichloßi nicht. 

'Diese ir-'ue Gr(Hieltat i^^t das líesultaf. 
des Ha.sst>s der Belgier gegen die Flollän- 
der, die sie anklagen, de-n Deutsclrni der 
Durchmarsch durch Süd-Liuxeinburg ge- 
sratiet zn haben. 

Rotterdam, 2V). .Se])l. In niilitäri- 
S(;hen Kreisen glaubt maJi, daßi im Falle 
die Deutschen an der .Aisne siegen, die 
Beschießung von .Antwerfen .'-•olort begin- 
ne i werde-; sollten jedoch die Deutschen 
sich aus X'ordfrankreicli zurückziehen 
müssen, so würden die Truppen, welche 
jetzt die Seheidelinie liesetzt hielten, genü- 
gen, die Belgier zu hindern,den Deutschen 
die Rückzugslini(> abzusichneiden. 

Die Deutsehen hab<'n während der letz- 
ten Taue ganz außrerordentlieh bedeutende 
Versiärkungen erhalten, durch Brüssel 
sind mindestens lõOOOO Mann |)a«siert; 
ferner schwere Belagerungsgescfiütze. Die 
deutschen Belageruiigi^geschütze g'ehen 
alle'uaeh der Scdilaehtjnie in Nordfrank- 
j'eicli, nach .Antwerp; n kommen österi'ei- 
chischo (Jesehützis welche auf österrei- 
chisclMüi Waggons dii'ckt aus Oesterreich 
ankominen. 

In den Städten Belgiens herrscht voll- 
kommene Ruhe, jiachts ist alles dunkel, 
ans Furidit vor Angriffen durch die dmit- 
scdien Lultscliilfe, denn ma.n welßi, daß die 
Zepih lin-Luftkreuzer stets über belgisches 
Gebiid. kren^en. 

Kopenhagen, 30. Sept. Alle deiit- 
sidien Sfeitkrätt', <lie in der I'rovinz 
S<ddeswig - Holstein stehen, wurden zu- 
rückgezogen und schnellstens nach Frank- 
reich tnid lielgi, n gesandt. Ein Teil kam 
nach der Insel ^-ylt. 

Die Garnisonen (hr Provinz wurden mit 
Landsturm besetzt. 

New York, 30. Sept. (Drahtlos über 
Nauen und Sayville.) Die Holländer sind 
im höchsten Grade aufgeregt über die lort- 
.währenden Kai)erinigen holländischer 
Schiffe durch die Engländ<'r. Das Blatt 
„Courant" von liotterdam erkläi't, daß 
England die Beeilte der Neutralen mit, F'ü-" 
ß©n trete, so wäix> unter anderen der hol- 
ländische Dampfer „Sophie" im Kanal auf- 
gebracht und na,ch Lowestoff gieschleppt 
vA'ordea. 

Ein englischer Füeger ist über Alaastrich 
gellogen und hat in diese holländische 
Stadt Bomben fallen la.sscn. 

Rom, 30. .Sept. Aus AVien wird offi- 
iziell mitgeteilt, daßi die A'ereinighngen der 
neuen deutschen .Armeekorps mit der 
österreichisch-ungariseheii Armee, die in 
Galizien gefochten hat, stattgefunden ha- 
be, und daßi schon die FTthlung mit den 
Russen hergestellt sei. 

Das gemeinsame Heer hat die Linie von 
den Kai'pathen über 'farnow nach Kra- 
ican besetzt. 

X'ew ^'ork, 30. Se[)t. Die Berichte 
über die Haltung der Türkei in dein euro- 
:])äischen Kriege stimmen darin übennii, 
daß dieses Land .seine Neutralität nicht 
mehr lange aufrecht erhalten kann. Die 
nülitärisclie Partei, die augenblicklich in 
der Türkei am Ruder ist und an deren 
Spitze En ver Bi y steht, drängt zu einem 
Krie.'ic zugunsten Deutschlands. Die 
Kriegsi)artei behauptet, dafi, di.' Türkei aus 
einem Siege der Verbündeti'ii gar keinen 
Nutzen zielr.ni könnte, wenn dagegen 
Deuts(diland als Sieg, r aus tUnn Kample 
hervorgelu-n würde, so wäre dies ein gro- 
ßer Vorteil für die Türkei, da Deutsch- 
land- der natürliche Gegner Rußlands sei, 
das der größte Feind des ottomanischen 
Reiches ist. Die Türkei hat bereits ein 
Heer von 400 000 Mann mobilisien und 
drängt die militärische Partei zu (dnetn 
Bruche der Neutralität. Die Situation wird 
als äußerst ernst betra(ditet. 

Xew York. 30. Sept. Der englistdie 
Oberst Gordon und Ober.stleutnant Xeish, 
beide Oifi/i're im Gor.lon-Higlilander-Re- 
giment, haben h'.-i einem mit ihnen vorge- 
.nonimenen oifizi dien Examen erklärt, daß 
die englische Regierung ihnen für ihre 
automatisidien Revolver Dum - D.im - Cie- 
sehobse gegeben hab: . 

New A'ork, 2Í). Seiit. Garnegie hat 
einem B'ericliterstaUer gegenübi-r erklärt, 
er sei H'St davon überzeugt, der Deutsche 
Kaiser habe d(-u Krieg ni(dit gewollt. 

Die deutstdi ■ Bot'Schalt teilt durvdi Faii- 
kenspriKli in'it, in den Brieden eine-i Ali- 
iltärattarlu's einer >ü lame)'ikaMÍs( hen Re- 
publik sei yer Pa-'sus eiirhalten, die Krieg- 
führunii' der deuiseheii .\rmee sei iiii ht 
nur vom niilitäris(dien, somiern am h vom 
humanit(ären Standpunkte aus bewunde- 
ritngswiu'dig. 

Die „AnuTican Truth Society" hielt eine 

Grüßiversanunlung ab, die von 'faus nvlen 
i;esuchí war; es war eine großitrti'.;e Sym- ^ 
pathiekundgiibuiig für 1). utschland uiulein 
Pr(jtest gegen die .lingopresse. Vor allem 
wurde gegen die Koniiszieriing der'Biief- 
j)'ostjl iurcli 'F^ngland protestiert, und die 
offizielle Erklärung abg(>geben, daß siidi 
dies Brtragtn seitens Knglands selbst go 
ru-iitet habe. 

Di© Tagesordnung mit dem B(>S( hlul.» 
eiiw s Profi'.stes gegen dieses imwardige 
A'orgehen wurde angenommen mir der Be- 
siininiung, diesen Protest an den Präsiden- 
ren der i?eiuiblik, sowie den Koimrefi- zu 
ri(diteii. 

Sämtlich© Präsideiiten der Handelskam- 
mern der A'ennnigt.cn Staaten sowie allei 
Landeszeitungen erhiehen ei;.e Kojne der 
Tagesordnung der groi.^av tigen A'ersamm- 
luiig: 

Xew A'ork, 30. Sejit. Herr .AlberÜ 
Ballin, General-Direktor der ..Hapag", hat 
in den ,,Hamburger Nachrichten" (*nen. 
Artikel veröffenthidit, in dem er erklärt, 
der Gesainthandel lin.ülands sei lür die 
Zukunft mißa'.ditet in der ganzen AVeit, 
da F]ngland .Moratorium eingeführt habe. 

l'lr fügte wörtlich hinzu: ,,Weil luigland 
das deutsedie Ueberseekab.'l abgeschnitten 
hat, sind die unglaublich dummen franzö- 
iiisch - englischen i.ügen her\ orgerufen' 
worden." 

Dadurch ist ein ,,AIoratorium" der 
Wahrheit herbeigid'ührt worden. 

L o 11 (Ion, 30. Sept. Es wird versichert, 
die englische Regierung .'-et <>iitS(dilossen, 
'den Krieg welter zu iühren. was aiudi dasi 
Resultat der Schlacht an 'der .Aisne seL 
Das Deutsehe Reicli müsse verschwinden. 

Der Krieg'snnnister, Lor<l Kitcdiener, hat 
einer (!rn])pe Freiwilliger 'folgendes ge- 
sagt: ,,Wir haben die vollkommene und 
deliiiitive Vernichtung Deutschlands ge- 
•schworen. (Ist;.das nicht barbarisch?) Um' 
dies zu eireichen, darf uns kein Opfer 
7Ai groß' und keine Kraftanstrengung zu 
viel sein, wenn wir nur unser Zitd er- 
erit^ichr-n. 

Sollten Rtif.'land und F"rankrei(di unter- 
liegen -- und sie werden es nicht --. 'Eiig- 
liind wird den Krieg fortlühren; und wenn 
er 10 Jahre dauern sollte. 

.Aus allen AVelttcilen erhalten wir Sol- 
daten gegen Deutsclilaiul. .Aus Amerika,, 
aus .Afiika und aus .Australien nehmen wir 
ein Fleer nach dem anderen, koste {\s, was 
es wolli\ 

Wer noch nicht im La.ger ist, der gehe 
soforr dorthin, um gegen Deutschland zu 
käm])fen." 

(Warum geht denn Kitcdiener nicht' mit; 
gutem Beispiel voran? Kriegsmiihster 
Falkenhayn hält ,jetzt kehie Reden, al>ei' 
er befindet sich bei dem Generalstab!) 

L 0n don , 30. Sept. Der Korres,;ondent 
des „Daily Telegraph" in Kopenhagen teilt 
seinem Blatte mit, daßi der Kanal von 
Kiel mit deutschen Kriegsschiflen ;uige- 
lüllt ist, und sind unter diesen die stärk- 

■sten Seliiffe der (.leutschen Flotte. 
In den deutschen Arsenalen wird Ta.g 

und Xaclit gearbeitet, und täglich kom- 
men Züge mit neuen Geschützen enormen 
Kalibei^s an, die sofort auf die Dread- 
noughts und Panzerkreuzer verteilt wer- 
den. (.Merkste was, John Bull?) 

Es heißt, daß die Firma Krupp in las- 
sen während der letzten zwei .Jahre miti 
dei' Fabrikation eines neuen Geschützes 
beschältigt war, das besonders für die 
.Selilachtschifle der deutsehen Flotte be- 
stimmt war. 

In deutschen Marinekreisen heißt es, die 
deutsche Flotte sei Ix-reit, sofort in den 
Kam])l zu treten. 

(Die Engländer haben ininier l>ehaup- 
tet, daßi die deutsche Flotte ihnen aus- 
weiche und ihre A'erstecke niclit vorlasse, 
je'tzt erfahren wir tien Grund, warum die 
deutscluni Schiffe sich bisher in Kiel auf- 
iiehalten haben. Die neuen deutschen: 
Si'hiffsgescliütze werden ilitieii jedenfalls, 
eine ähnliche Ueberraschuiig bereiten, wie 
die 42-cin-Alöreer den A'erteidigern vou 
Lüftich und Namur. Und wenn es ein- 
nial zum ,,Klappen" kommt und die Pan- 
zert ürnie der engliscluMi "Dreadnought.si 
■von den deutschen Gesehos:en e' e::so ver- 
bogen werden A\ie die Türuie des Fortá 
Loucin, dann kann es dem taiiferen Kit- 
chener sehr schwer werden, einen zehn- 
jähi'igen Krieg zu führen uik'I das Deut- 
s(die Reich zu verni(diten.) 

Berlin, 8. Der Direktor der Berliner 
Museen. Bode, teilt mit. daß weder die 
deutsche Regierung noch die Museuins- 
verwallung die .\bsicht haben, die Kunst- 
gegenstände zu behalten, welche aus Fein- 
desland nach Berlin transiioriiert wurden. 
Man hat durch die Uel-Hn'lührnng nach 
Deutschland diese Kunstgeyenstände nur 
vor der Zerstörung bewaiiren wollen. ^ 

Berlin, it. Admirai a. D. Friedri(dt 
Brüsing ist heute gestorben. 

Berlin. 0. Am 2(i. Sept 'iiiber ist C!c- 
neral .Au'.:ust /(dlniann, Koniniandenr der 
zweit.'11 bayrischen .\riilliM'iebri,uade, im 
Kamille gefallen. 

Berlin, i>. Der Reichsanzeiger veröf- 
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Icniiiclii L'in.' lie.nifi uTiii'.svoi'ortlnuM^i;', wd- 
clic die Ausfuhr vou K'upl'ci', Xickí'1, 
Oelcii, all.'U Ailcil PriiuiZiMisioflVu. 
iScluiiii.'icu. Ii'ockciu'n und IVisehcn I):ii'- 
ancii, Alhuuiiii uu(i Knutsclnik vci'ltu'tct. 
. A ui s 1 e r (I a. lu , 9. lli't Xi;Ave.s vau de.) 
l)a..,i;' dal' Köiiiii' Allx-rt von IJcl- 

"^gieu lu'ut;' uior,i;eii Aiitwcrpeu vei'lie!.! und 
nach Selza 'ti' tiüdik-t \ «clcii -.s dir, kt au 
der li:)lläu;lis;'lu'ii Gi'ruzt' licut. 

A in s 1 c r d a ui, Í). Dei' lütriicrujeislrr 
ivou Roticrdauí ciKuchr.' deu Kisoiibahiidi- 
rekior. die Züg" mi' I'hicluliuii'iMi aus 
ii'icii ciuzusi.'llcu, da es uuiuii.uüch \vär.\ 
die iaus:'iul,' vou Personen, die aus Aut- 
wei i.ien lli;'lii'ii, unrerzulirint;t'u. 

Jlaa;^. !>. Olfizielh' .Milieiluii.u'en he- 
sííiti.uen. daü das Boinl.aideiueiit aui Ant- 
wt-i peil uaeh Miir.'riiachi -■'iiieii 
Anhing uahiu. Heute Miilaii' hranu: ■ di;- 
Stadl bereits au vlei- SreUcn, Vh'.v iiin . 
i'oiis hahi-n die K Müschen l)ereits /uiu 
Schwei,«(Ml ^eiiraciu. Die Klueiu drr B''- 
vöikciun.ii ist aii^ieuiein, die i'auik he- 
llen seht aih\ Jeder suciii (huii Inmum' und 
dem Nhissak)'(,' y.u eutriuuen. Der Militär- 
gou\'eriieur liel.5' die Seiilcusen ölTneii. 

Pai'is, 7. Das plütz.lic.]ie Krsclieinen, 
iiaiih'i ic-Ju'r (k'Utschei- Ti'up|)enai>ieihui,i;vu 
in l.iiU" liar die üi'l'emliclie Meinun.u- üher- 
luscht. Man .u'iauht. daB die Aufbringung- 
diesei' Trii])peu die letÄtcn Anstrenguu- 
Ig'cri der Deutsclieu bedculet. um die Ent- 
scheidung doi' Hclilacht lierbiiizuführeu. 

Pai'is. (S. Imu d(Hitsches Fhigzeug krei- 
ste lieuie mòrg-eii über AuberviDiers und 
►Saint Denis und liel.> ver.sclüedeiie Kxplo- 
sionsboml;eu h(>rablaili'U. Dr(M''Pers0UiUL 
.Avurdeii verwundet. 

London, 7. Wie aus Merlin initg'e-H'ilt 
rwird. ist General vou P/ei'uhardt zum 
Koniiiiaudauten von StralÀburg und (Ic- 
Sieral von T.üdiugliausen zum Komman- 
danten von Kohlenz. ernannt worden. 

1,011 d 0 11, 7. Die .\inveseulieit (h'Ui- 
sciier 'i'ruppeiial>t<eikuigeii in Armeiiriej'es 
lind Tourooing verrät deutlicli die .\l>siclit 
des (Generals von Khick. deu linken frau- 
Ziisiscii:'!! Flügel zu umgehen. 

l.ondon. 8. Die deurscheii Ti'uppi'ii 
iüiiren den .-Vngril'f .Uv'gen .Vmweipeii mit 
aul'eroi'deutlicliei' Ib'iiigkcit. Ks lieiMt. 
dalj fünf .Armeekorps iu .\ktiou sind. Die 
lielgisciieu Militarsaehversliiudigeu glau- 
ben. dal''die Deutsehen zwischen Antwer- 
j)en und I?rüssel und zwischen Xamur und 
Jiletz neue Kiajipenstial.'..en einrichti'U wol- 
]c-u. die ihnen g"e.?tauen, sich aus den St.'l- 
Imigen an der .\isn.' in Frankreich zu- 
rückzuziehen. (Diese Icizicre Bemerkung- 
ist wieder finmal ein phaniasliseh(>r /u- 
.satz. dei' Havas, die damir den Leichtgläu- 
bigen die rebei'Z.eugung beibringen möch- 
te. dali die deutsclieu Truppen ihre Stel- 
lungen an der .Aisne nicht auii'eclu erhal- 
len kiitinen. wahrend latsächlich (lencral 
V. Kluck die Unigehungsversuche. die di-r 
liiike Flügel der Franz,osen machte, schon 
längst vereirelt hat. Sowie .\ntwerpen ein- 
j^enominen ist. was je:len .Uigi'ublii'k ge- 
.schehen l-uijin» wird die llei rlichkeii an 
der .\isne. mit weleir'r die Fi;inzosen. sich 
täglich Isrüsten. auch definiti\' vorüber 
st'in.) 

London. <S. (\'ia Xew ^'ork.) A\'ie die 
,.Times" mitteilen, hab.en die Deutsclum 
bienstag früh benúis die Xetli.' bei .Vnt- 
A\'ei pen üherschi itien. In der Stadt 
lieiTscht uug-eiieure Pänik. hervoi'genifiMi 
■nicht nur durch die schweren (íe.schosse 
ider .Ariillerie,. sondern auch durcli di(i Zep- 
jielin-I.uirsehiffe, die über der Stadt kreii- 
zon. .\uf .sieben Häuser fielen heut.' lioni- 
l/eii nieder. Dieselben wurden vollständig 
zerstiirt. 

l.ondon, Í). Xai-hrichten aus Ostend.í 
b; sagen. dal.i^ das Hoinbai'dement. widches 
die deut.sche .Artillerie g(>gen Antwer[ieu 
unlei'häll, Widu'liall vernichtend ist. .\n 
inchreren Stellen isr die Staxlt l)ereits in 
lirand geraten, das Siadtvieitel um (hm 
.lusijzpalast herum litt besonderen Seha- 
den. 

London, Í). ..Times" teilen mit, daß 
Kronprinz Huprecht von Ilayern das deut- 
.'^clie Heer befehligt, welches Antwerpei^ 
belagert. Kronprinz Hu|n'eclit von Bayern 
jsi Schwager der Kiinigin Klisaheth von 
lieigien. geliorenen Herzogin in r>ayern. 

London. !). D(M' englische PostJiiinister 
(i. Masterman erklärte g-estern iii einej' 
\'ersanniilung'. die V<M'sicherung' geben zu 
kíHinen, dal.) Knglaud in nichts seinen l'iu- 
xcliluf.',! ändern und den Krieg- bis zum 
viilligen Kn(l(! auslechteii werde. Mr. .Ma- 
f-'iennan, der in seiner Figenschafr als ver- 
um wörtliches .Mitglied der englischen He- 
gieruug s])rach. setzte hinzu; .,lcli bin ab- 
solut sicher, daB' wir den Sieg' •erringen 
Werden. (Der englische Postiiieister hat 
den Mund etwas sehr voll genommen. Für 
England beginnt jetzt der .\nfang vom 
Ende. Sein Landheer ist bereits vollstän- 
dig vei'nichtet, seine Flotte z.eigt keinen, 
Aliit.die an .Vnzahl kleinere deutsche Flot- 
ti anzugreifen. Die Nichtsoldaten, die 
(irof.'brirannien gefangen nahm, gibt es 
auch bereits wieder fi'ci. dii» ueuiraleu 
Schilfe wii'd es. wie es versjirach, nicht 
mehr belästigen, kurz alles deutet darauf 
hin. ('laß' dás stolze .\lbion geschwächt ist, 
und da will der (Icueralpostiueister noch 
j)rahlen. dal.! Fngland nicht an Frieden 
(h nke? .\fan hat bis jetzt g-eglaubt. daf.^ 
niemand den Franziosen in (irof.'ispreche- 
lei gleichkonunt. dies zeigt sich abei' im 
gegenwärtigen Kriege als ein Irrtum. Von 
keiner Seite wird mehr g-elogen und bra- 
marbarisierl, als von .lohn Bull, der 
manchmal etwas mir dem Brustton der 
l'eberzeugung in die Weh Schleuder!. was 
nicht Hand und nicht Fuf.V hat und von 
jedei niann auf den erst(>n Blick als grobe 
Lüge erkannt werden kann.) 

lioudon, Í). Die Zeitungen beiiehlen, 
dal.', die Deutscheu die Einlalirt zui' Ost- 
see durch Mienen gespei'rt ha.beii. 

Xow ^'ork. H. Die ,,.Associated Press" 
ompling eine olfizielle Mitteilung von 15 'r- 
lin, w elche besagt, dal.* das deutsche lle 'f 
bei seinerdjelagerung und dem Ikniiharde- 

. ment von .Antwerpen Foitschritte nuiciie. 
,l)ie Deutscheu haben die unter ^^'asser 

st(>heude (iegoiül an den Un-ru der 'Xetlie 
ui:erscm'i*Len. 

Xow York,!!. .Aus S iiithainpl-on wird 
lelcgraphii rL daß die ersten kana lisehen 
Truppen angekommen sind. Alan hat ih- 

i.e.i .111.11 eialuHÍítsliscJien [■jiípfaiig lie- 
reitet und sollen sie sobald als iiiög'lich in 
den Kam[)f g^eseliickt werden. 

Xew York. 7. (Ver.spätet.) Die Deut- 
schen haben ihre Avirksaniste Anillerie 
vor .\iitwer])en aufgerahien. Die llelgo- 
länder ■ Flotille i.st auf.k-rdem in l^^reit- 
schalt gehalren, die. Avie f^s heißt, nach 
d(M' Einnahme von .\ntwerpi.'n die (íacaii- 
tie des Besiiz.es der Stadt in den Häii- 
(i(.m der Deutsche-n aufrecht erhalten soll, 

New York, S. Die Zeituiig'en bíMich- 
Kii. daß ein englisches E.xiieitirionskoi'ps. 
welches. hesonders starke C!e>ichürz,e be- 
i;itzt. in all(M' Eile vou Cíeiit aullirach. iinr 
I): i der ^'erteidigung■ von .Xnrwerpen zu. 
helfen. Die Soldatmi der (iarnison von. 
.Vntwerpen hai)e.n das griißte \'ertrauen. 
dal.-, sie deu-.Angrifl'eu der deutsi/hen Trup- 
pen erfolg!eichíMi' Widei'siand entgegen- 
■seizeii wei'den. (Das sind faule Ei'findun- 

11 der Ifava.s. die füi- Kinder ))a.sse!i. 
Vi'ie aus den andei'e-ii Telegi'ainmen her- 
voigehr. heriscli! bei'eits I'anik in .\nt- 
w( i'piMi. Di>' Wirkimgr dei- deutsclieu .Ar- 
tillerie Mst so stark, daß die UebergalK' 
der vStadt nicht mehr lange aufgeschoben 
werden kann.) 

New York. 8. \[an \'ersichert hier, 
daß eine deutsche Heeresmaclii von vier- 
hundertiausend .Mann .\ntwer])en bela- 
gerr,. Die Angriffe der Zep|>elin-Luftschif- 
le (hnierii fort. In d(y letzten Xacht wur- 
den wieder Bomben au verschiedenen Stel- 
len aus der laifi herabg-eschlcudert. Das 
G'ei'ichtsgebäude wiirchi durch eine der- 
selben be.schädigt. 

. X'e w York, 1). .Aus .Athen wii-d tele- 
graphiert. daß die im Dienste der Tür- 
kei stehenden deutschen Offiziere die 
Föns am Bosporus und in den Dardanelleii 
mit großkalibrigen tíeschü;zen garniert 
haben. 

.Xew York. 1). Der deutsche Botschaf- 
rer (rraf Bern-storff ül>crsandte dei' Presse 
eine Kopie dei' Xaclirichteii. die er von. 
seiner Regierung erhielt. Er garantiert, 
(la,ßi die deutschen Tru])pen die Schlacht 
von .Uigustow g-(^wannen. daß die Hus- 
sen weiter bei Bakalarschewo vernichtet 
und auch l)ei Suwalki geschlagen wurden, 
l'ei letzterem Orte wurden sie gezwun- 
gen. ihren \'ormarsch gegen die deutsche 
(irenz.e einzustellen und sich wieder-wei- 
tier. ins Innere von Biissisch-Polen zu- 
rückzuziehen. 

Xew York. Í). Aus Berlin wird be- 
richtet, daß die Ernten von Kartoffeln,, 
líí.ten Hüben, LiiZi'rne und H(,'l1 i i Deutsch- 
land vorzüuiiidi ausgeiallen sind. Das 
jetzige Herhstpllanzeii geht ül>era 1 regel- 
mäl.'ig vonstatten, trotzdem grofJ • Tmcken- 
heil herrsclit: 
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[nland. 

K' a f f e e t e r m i n g e s c h ä f t e. Es war 
das (ierücht verl)reit(^t.dal,» heute-die Ge- 
schäfte bei d(U' offiziellen Kal'feebiirse und 
der Li(]uidationskasse in Santos ihren An- 
fang' nehmen würden. Demgegenüber kön- 
nen wir bemerken, daß Inslier noch nichts 
über die Wiedereröffnung des Terminge- 
schäftes festgesetzt wurde, welches seif 
dem 1. d. .M. provisorisch g^emacht wird. 
\\'enn die J^íige' des Alarktes es erfordert, 
wird das ])rovisorische Funktionieren die- 
ser Geschäfte ebenfalls wieder aufg'elio- 
beii werden, bis sich ein günstigerer Zeit- 
punkt findet. Der Dui'chschnitts]>reis für 
..g-ood average" in Havi'e. welcher für die 
l'lrnten von 1900 bis 1910 .sich zwischen 
;-34 und 47 Franken hielt, ging bei den; 
späteren auf 62, 80. 79 und (>2 Franken. 
Der Durchschnitispreis bei der jetzt l)e- 
emligten F'rnte war der gleiche wie 1910 
bis 1911. 

H e s e r V i s r e n v o in h o 11 ä ii d i - 
sehen D a m p l'e r „Z ee 1 a n d i a". AVii' 
erhi(dten eiiie aus Köln am 12. September 
aljg-esandte Postkarte mehrerer lieservi- 
stiMi, die mit diesem holländischen Dam]i- 
1er nach .der alten Heimat wollten, um 
ihrer Pflicht als Soldaten nachzukommen. 
In derselben lieiLk es; ..Xach lütägiger 
englischer Krieg-sgelangenschart kamen 
wir 02 .Mann gestern in .\mster(lani und 
heute hier in Köln an. .Xiir wenig'e sind 
liier noch beisammen, weil jeder den kür- 
zesten Weg' 'ZU seiner (iarnison nimmt. 
Die Stinmuuig <les ^'olkes ist fest, voll 
Vertrauen auf Erfolg-. Die Lage des Hee- 
res glänzend. - Die Zurückgebliebenen 
sollen unliedingt naclikonnnen, es geht! 
Ihr . . . (Es .scheint, daß in iMigland die 
.Xahruiigsmitiel knapj) werden und daß 
man deinnäclist einen 
sehen Flotte ev. der 
tet.) 

P 01 i z>e i t r u p p e lür 191;). In diesen 
Tagen wird dem Kongreß die .Auistelhmg 
ülicr (He Zahl und Eintinhing- der Staats- 
poliz..eitrup])e für das Jahr 1915 zug-clum. 
Es heißt, daß verschiedene .Aenderiingen 
(ungeführt werden sollen, die. eine Ver- 
minderung iu den .ViisgalKni gestatten 
werden. 

E11 g 1 i s c h e s G o s c Ii ä f t s g e b a h - 
reu. Der Krieg hat die N'erseliiflungen 
von Waren ans Deutschland eine LMiitn'- 
brechuiig erleiden lassen, die erst j<;tzt 
'durch die Errichtung eines regelmäl.'igen 
Frachtverkehrs mit norwegischen Dani])- 
fern teihveise wieder aufgehotyn werden 
wird. Daß englische Gesehältsliäuser rii -- 
son r.nistand benutzen, um Waren in Bi'a- 
sii'cn niiziiineten, ist begreillich und natüi- 
lich. Weniger natürlich und n'eiitleman- 

.Angi'iff der deiii- 
Landarmee fürc^h- 

l'ike i.-i (iaü'eg\ n dii.' iolgende líeinerkum^', 
die eine Londoner, ííandelsakiieng ■.-■ell- 
schalt ihrem Alonatszh'kular an ihre Kun- 
den beilügt. Das Haus sclii-eibt; ,,Das 
Geschäfi und der Krieg." Die Versiche- 
rung' lür Waren gegen "Kriegsg-elalir, die 
iini 1. iScptemlie.!'.^,2") Prozent betrug-, wiu'- 
fl© \'on der englischen Hegierun.u' auT 2,.;") 
Prcizenr lierunt.-rgesetzt. Nur iüiif eng- 
lische Híindelsscli-ífíe w-ur.'.en g, kap-ert. 
oder iu den Grund gebohn. Ihr Tonneii- 
inhalt b.e.rägt uiigelähr d; ii tau.-(MUis:en 
Teil de.i Haiíiiiínfia. t, s' der iran lelsschille 
des \'ei\ inigten Ki'wngreichs. Im .\ula :g' 
dos Krieges waren, auswärtige Schuldner 
unge!ähr liõO Millionen Plund St.^rling in 
Eir'land s:'huLii;g.. Viele . ug-istlie .Fabri- 
ken sind bis üIk r' den Kopt iK'Schäiriut. 
nicht nur mit r.ie.leriuigen lür die .Arme, 
sondern auch infolge groß'r Kontrakte, 
die sie im Auslande abgeschlossen haben. 
Das hauptsä,chli( Iis;© Hindernis lür die Ge- 
sx.'hälte war di(^ zeitweilige EiusteTuiig der 
KroJitbiuvilligungva durch die Baiikea. 
Auch heute ist das Kr,-ditgeben noch sein' 
I eschränkt, inde-seri linden .Vu träge, de- 
nen (h-r Bvtrag" gleich beigoiügt ist, sofor- 
tige Kriediguug durch die iietreltendeii 
englischen Häus; r. Die ^Maßregel der bra- 
silianischen Hegienmg, den Postjiakel- 
idienst nach England auizuhelen, hat hier 
'reben'aschung'en und Unzuträglichkeitmi 
verursacht. Hier in England wird der 
Püstdienst wie g-ewöhnlich versorgt, und 
die einzige Unterln-echung in dem Dienst 
mit den neutralen Ländern wurde durch 
den .Mangel an Dampfern hervorgeriilen, 
von denen \'iele von der Hegierung als 
Hilfskreuzer verwendet werden. .Man 
;weil' ni'.'ht, soll nuiii diese Erklärung den 
Engländern auf das Konto ihrer Dumm- 
ifieit, ihrer (ieringschätziing anderer Na- 
tionen oder ihrer rnverlror(.Miheit setze;i. 

.■A\'issen sie AA'irktich ni( ht, dal,'' di ' hiesigen 
Geschäftsleute die Lage der englisch,mi In- 
dii.strie jetzt in <hm Kriegszxi'en nicht ge- 
nau keiine-n? Die ganze Industrie, soweit 
sie nicht für .Arnieebedürfnisse arbeiti^t, 
liegt darnieder. Die Banken geben keine- 
Kredite, weil sie kein Geld zum Verborgen 
nai en, uno wenn auch ciie Verschiltcings- 
inirtel vorläulig noch einigermaßen vor- 
handen siiul, so ka,mi sich das stüiidlicli 
iindern, man braucht nur an die Tätigkeit 
des deutschen Kreuzers „Emden" iniCiolf 
von itengalen zu erinnern, der uiiter den 
©nglischen Handelsschilfen bt.;reits ganz 
nett aufgeräumt hat. Wir wollen gar nicht 
darauf aufmerksain machen, da!,', man A'i de 
.\rtikel nur dann im Auslande ka ift, wenn 
sie den Steinjiel ..niade in Germany" tra- 
gen und sich nur eutschlii ßen wür.le, (li(.>se 
von anderen Ländern zu b'ezieheu, weni.t 
man sie in Deutschland nicht nielii' halien 
könnte. In Brasilien werden z. B. Harmo- 
nikas oder .Vkkordeons, wie man sie hi.M' 
nennt, nur von Deutschland mit obigem 

lel bezogen, dieselben können auch 
no(th gi iieh'i't werden, und wenn 

nicht, käme i-rsf die italieni.sdie Indusnie 
in Betracht und 'nicht die i nglische, di.' 
ihicn .Abnehmern das Eell üb r die Ohieii 
zielten will. Und nun ziun Sehlaß. das 
Kratzelüßchen, das die Englämjer licraus- 
.strecken. Die Firmen wurden so Lebe.is- 
Vi tirdig sein und die Be.stellungen lie;eri!, 
wenn das (.ield gleich im Voraus mitge- 
schickt würde! Ist das nicht direkt lä- 
cherlich? Welch; 1'Geschältsmami hat das 
hier heute mit (ingli.schen .Artikeln nö i<4'? 
Sind die Xac-hkoninien "John Bulls wirk- 
lich so dumm, oder denken sii;, dal' man 
hier iu Brasilien lieiite a.ul diesen L'inv 
hineintälh. Jetzt, «o jeden .Augenbli(d<. 
die Zei)|)., Lneii den Wliisky-GerJteme.i in 
London deiir,sche Bomben und (iranaren 
aul die Huiiil- und P>ull-Köpte werfen kön- 
nen, wird ein G, sehältsmann in Brasilien 
die-icir Herrschalteii Geld im \'oraus 
schidvtin, wo er nicht die geringste (ia- 
laiitie hat, daß. die britische Herrli(;likeit 
zu dei' Zeit, wo die "Ware verschifft Aver- 
den könnte, üb;, rhaupt roch besteht Nein, 
so einfältig ist man in Siidainerika, heiitii 
nfclir mehr, be.sondei's iiiclit, wo man ti'otz 
Havas-Lügen und Eoreign Olfice Erfin- 
dungen ganz genau weißi, daß der Stern 
»ler V(>rbünd(ten im Untergehen ist. .Man' 
hegt wohl in brasilianischen Kreisen sehr 
viel Syni])atltien für die .Franzosen, Avenn 
die Whisky-Gentlemeii indessen glauben, 
daß. die Brasilianer ihnen wegen "lieser 
Sympathie unter den gegenwärtigen Ver- 
hältnissea Geld , lür .Waren im A'oraus 
schicken werden, da sind sie gehörig auf 
dem Ilofzweg'. B usin es s is b us i n c s s' 
(Geschält ist Geschält) haben Joint Bull 
luid Konsorten so oft in der .Welt verkün- 
det, wenn, sie dabei andere Leute übin's' 
Ohr hauen konnten, und diese aii'dei'cn 
•Leute hallen 'jetzt auch gelernt, sicdi von 
John Bull nicht mehr über den Lölfel bar- 
bieren zu lassen, darum ist dieser alte (re- 
seliältsknilf, lür lirasilien wenigst-'Us. ein 
vS'chla.g ins Wa.sser. Afit dieser Smartheit 
müs.sen die Engländer jt.itzt schon zu (h'n 
Südsee-Insulan(rn gehen, hier zieht die- 
ser Tritc nicht mehr. 

Pocken. In den Vorstädten (.'er([Uei- 
ra C.!(>sar und A'illa "Marianna grassieren 
die Pocken. Es ist daher große "\'orsicht 
geboten, vor allen Dingen das Imi)ieii und 
AViederini])fen vorz.unehmen. (Ti'öLUe Saii- 
l.."rktnt ist in allen Dingen zu beobachten. 

'S(>hmutz vergrößert die .Ansteckiingsge- 
fahr. 

XeiuM' Schwindel. Der Polizei ist 
es geliingeit, einen gewandten Schwind- 
ler abzulassen, der zu gleicher Zeit auf 
das Kunstbedürfnis und den Wohltätig- 
keitssinii der ]iaulistaner (íesellschaft spe- 
kulierte.. Es liaiulelt sich um einen ge- 
wi.sseii .Antonio Pereira Guimarães, der 
mit Eintrittskarten haiisiei'eu ging, auf de- 
nen folgendes zu lesen war; .,Großes Kon- 
zert zum Besten der Santa Casa de Mise- 
ricórdia in dieser Stadt findet am 2H. Xo- 
vcinber 1914 im Saale des dramatischen 
und musikalischen Konservatoriiuus in S. 
Paulo statt, organisiert von den Herreu 
Dr. M. P. \'inaboini und Dr. Freitas ^'alle, 
unter Mit Wirkung der berühmten Künst- 
1(M' Paderewski, Ungai' (!) und Thomi»son. 
l)(:iitsclier. F.intritt bi' Mili'i.'is - Billigjp 
Dem Sdiwindler gelang es, mehrere die- 
ser Kintrittskarten abzusetzen, dann er- 
eilte ihn jedoch die Xcmesis, denn er wtir- 
d(> verhaftet, ;Us er gerade Herrn Dr. Lins 

d( X'asconcello.s' zelm ■ Kartcif verkaiifcfi 
wollte. Daß er als Organisatoi'i'ii des Kon- 
Z.<^rtes zw(>i der bekanntesten Persönlich- 
keiten uus(>rei' Siadt nannte uud Pade- 
rewski im Konservatorium spielen lassen 
woÜte. licweist, dal,» .(biimaräes bei aller 
(Jew.'iiidtlunt im Pl;aieot wcrien iu der 
.Ausli'flirung ein Sti'unper war. 

M i 11 e i 1 u n g d e r F o r e i g; n O f f i - 
ce über K aI I (• e - !•] .-s-p o rt. 1), r b a- 
sibaniselie Ges',. häit-träg, r i; i Londo.'i. Dr. 
iUterra Duval. (lat dem .Aiini..s1 , r d(>~ .V.ns- 
wärtigen in Rio, Dr: Lauro Miill.'r. t 'l.e- 
graphis( h die ihm von der Foreiun Oliirc/ 
;ue.na( hte .Mitt iíung zugehen las-eii, da;!.' 
die englisch Regierung keinen li'u' neu- 
trale Länder ti, stimmten Kallee nielir iiid 
"Beschlag i-.elegen würde, und da!.' d(>r ait 
Bord der ,,C"i. Iria" konliszi> i t .- Kalf. e wi-- 
der Ir.'igegeben und nach scsiumu ui'- 
spKi'uig]iche:i Be ttiiiimni'jsorte le'ör.l.'i t 
wurde. 
B.eser viste n titi t e r s t ü t z u.u g. Wie 

uns mitgeteilt wurde, lielindct sich die 
Zahlstelle lür hiUsb.-dürftige H(!.sín'\i teu- 
trauen und Reservisten, die no(di nicht 
nach Deutschland in^]). Oesterreich-Pn- 
garu mangels Fahrgeh'geiiheit a:brei.seu 
konnten, nicdit mehr in der Rua Quin!and;i 
Xo. 9, sondern im protestantischen Plarr- 
hause, Hua. Ms<-onde do Rio Branco Xo. 10. 
Die nächste Sitzung lindet nidit a.ni Mon- 
ia.g, den 12., son(l(>rn.erst am Dienstag,.den 
i;-). d. M., statt. 

l'a I s c h m ü n z e r verhaftet. Die 
Polizei hat wieder oiii Falsclinu'inzernest 
ausgehoben. Schon seit längerer Zeit ver- 
lolgte sie mit liebenswürdiger .Aufmerk- 
samkeit die Schritte eines gewissen Jos*.' 
Pai izi. der wiederholt Ix'i der Schwäche 
ertappt wurde, mein und dein zu ver- 
wechseln. Parizi wurd;' ein Geheimpoli- 
züst beigegeben, der seine..\us- und Ein- 
gänge tieobachtete. Dieser (ieheime er- 
i(du verschiedenes, was darauf schließen 
ließ, daß Parizi dem allgemeinen (.ield- 
inangel abhelfen wollte, und zwar dem 
.Mangel an Scheideni.ünz.e. Fr fabrizierte 
in seinem Hause iu der lUia Midlei- aus 
.Messing Silbergeld. Schließlich gelang es 
dem (Jeheinien. zu Parizi in Beziehungen 
zn tr.eten und er vi'rabredete, mit dem 
Falschinünzer ein glänzendes (b^schäft, 
das darin bestehen sollte, daß der Polizei- 
agent dem leiztei'cn eine gríH.Vere Menge 
lalschcn (ieldes abkaufte. Bevor aber das 
Geschiilt perfekt wurde, erschien die von 
dein .Agenten versiändigte Polizei und hob 
die ..Fabrik" auf. Dabei fiel ihr die g-aii- 
ze maschinelle. Einrichtung in die Hände, 
so daß Parizi jetzt überführt erscheint und 
sich daraiil gefaßt machen kann, im Frei- 
(|uaiticr seine vier Jahre- über ein besse- 
res Verfahren zur Melii'ung des Reichtums 
nachzudenken. 

K r i e g s I r e i w iiiig e. Xach den letz-^ 
teil aus Deutschland eingetrofferen Nach- 
vichten ist die Zahl der Kriegsfreiwilligen 
von 1,0 .\Iillioi;en auf 2 [Millionen .mCu- 
schen ge-tiegen. .Alle jungen Leute unter 
20 Jahi en sind noch nicht cing'ezogeu wor- 
(ien. Fs hat also noch gute Wege, Iiis 
Dentschland seine- letzten Krälte ins I'eld 
geschickt ha',, noch sind frische Kerntrup- 
pen da, di.' gar nicht alle notwendig sein 
werden, um den Tommys, deren Hegierung' 
den Krieg ja aul Jahre hinaus fortzufüh- 
ren vorgibt, bis auf den letzten Mann den 
.(bu'aus zu machen. 

Deutscher .M.-(í.-\'. ..Lyra", ^^'ie 
aus der .\nzeige an and(.'.rcr Stelle unse- 
rer heutigen .Xiiminer hervorgeht, veran- 
staltet der \'er('in morgen Sonntag, den 
11. d. ?iL, wieder ein Kaffeekränzchen, 
welches den .Mitgliedern (Jelegenheit bie- 
ten wird, sich in den jetzigen Kriegszei- 
tcn wieder einmal auszusprechen. .Anfang 
nachmittags "> Ehr. 

Sammlung 

Zugunsten des-Deutscheu Hoten Kreuzes: 

Bestand 

Neu hinzugekommen: 

Fl-ancisco Groß 
Familie Käubier 
Hugo Lichteiistein 
Pertholdo Wiggei't. Rio 

791.?000 

öSOOO 
108000 
ÖOSOOO 

(:iaro (ilim 
gebt'ihr. Prozent der „Guerra") ISSOOO 

K. W. 20S000 
Lisbeth Heuschel 5S000 
Fi'an A. Garlie 2ÕÍJ0Ü0 
iL E. ÕS000 
Karl .Mahlmeister lOSOOO 
Von einem Brasilianer 2S500 
Von einem Italiener SöOO 
Von. einem Italiener ISOOO 
F'rtrag eines Skatabends 8S000 
Oskar Matthcs lOÇOOO 
Gustav Bausch 5S000 
Dr. J. B. 258000 
Stammtisch Gambrinus -fSOOO 
llenriiiue Geeiicti 108000 
Carlos Matt 58000 
Oe. d. G. (,;. F'. K. st. Bl. 1008000 
P. Joäo Baptista Lémaun S. V. 1)., 

Piiitataes 108000 
E. Fichtner 2i)8(K)0 
Sammlung Barra Bonita oOO-'^OOO 

Zuu'unsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 

Bestatid 
Neu hinzugekommen: 

Francisco Groß 
Familie Käubier 
Hugo Lichtenstein 
L. S. . 
M. E. 
Dora Groß 
A^on euieni Brasilianer 
A^on einem Italiener 
A^on einem Italiener 
]Marie Härtlinu- 
Dr. J. B. 

Lisch 
röao Bai'itista 

Batataes 
E. Fichtucr 
.Vtina. ■\\'albel 

Es ist eine schlcchte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen, die eine Nach- 

ahmung oder ähnlich ist, nur weil der 

Preis geringer ist als Scotts Emulsion 

(aus reinem Leberthraii 
mit Hypophósphiten). 

Die Sorge für die Gesundheit" lässt keine 

Versuche mit geringfügigen A'Iedika- 

mentcn zu. 

Verlangen Sie immer 

Emalsão de Seott 

;yius 
L("nianu S. A'. 

. 5188000 

88000 
108000 
508000 
58000 
58000 
58000 
28500 
8500 

18000 
258000 
258000 

48000 

108000 
108000 
58000 

Lied an Alle. 

\'on H i c h a r d D e h m i,' 1. 

Sei g-esegnet. ernste Stunde. 
Die uns endlich stählern eint; 
Frieden war tu aller .Munde. 
.\rgwohn lähmte Freund wie Feind 

Jetzi kommt der Krieg. 
Der ehrliche Krieg! 

Dumpfe Gier mit .stumpfer Kralle 
Feilschte um ticiiuß und Pr;ichi; 
Jetzt aiit einmal fühlen alle. 
Was uns einzig selig iiiaclu 

Jetzt kommt die Not, 
Die heilige X(K! 

Feurig wird mm Klarheit schweben, 
Ueber .'staub und Pul verdampf; 
Xicht ums Leben, nicht ums Leben 
führt der ?i[ensch den Lebenskampf 

■Stets kommt der Tod. 
Der göttliche Tod! 

t.Uänbig greifen wir zur Wehre 
Für den Geist in imserin Blut; 
A'olk. tritt ein für deine Ehre, 
■Mensch, dein (Ui'ick heii.'l Opfermut 

Dann kommt der Sieg. 
Der herrliche Sieu'! 

. Nulpe; Kde, weste nich. warum man die 
jefangeiien Engländer alle "nach Sachsen 
jeschickt hat.? 

Ede; Wees ich. das is sone olle Ver- 
wandtschaft von früher, jetzt, sitzen sc 
wieder an die Efern von de Elbe und 
angeln. 

Niiliie; .Angeln? Nanu, wozu denn? 
Ede; Schafskopp! Deswegen nennt man 

se ja -Angelsachsen. 

Deutsche Evangel. (íííuieinde 
zu .S a o Paulo, Rua \'isconde do Rio 
Branco 10. Sonntag, den 11. Oktober; um 

i9 riir vormittags Kindergottesdienst, um 
10 Ehr vorniitiag-s Genieiiidegottesdienst. 

Pastor F. Hai'tmann. 

Deutsche Hvang-el. Gemeinde 
Santos. Soninag-, den 11. Oktober 1914; 
Jiigendgotiesdienst um :''|9 Uhr vormit- 
tags,- (icmeindegoitesdienst um 10.1.^11' 
vormittags. 

Pfarrer Heidenreich. 

Deutsche Evangel. G-emeinde 
N 0 a Europa. Sonntag, den 25. Okto- 
ber 1914; (reineindegottesdienst um 11 
Ehr vormittags. Jug-endg'Otte.sdienst tun 
12 Elu' auf dem .Stadtplatx. 

Pfarrer Heidenreich. 

Sammelstelle Ernst Dörzapff, 
Rio de Janeiro. 

• 
oiiniialig (in Milreis) 

H. J. Kroeger ' ;!()() 
'theo. Simon 81)0 
Ed. (^uiiitin 200 
Leopoldo teil l'ri.nk 50 
J". Nielsen 800 
Otto Mattheit '800 
11. Bräutigam 800 
Joäo Meyer 800 
Alartlia Alattheis 50 
James ]\lagnus 500 
I.. \\'(")lner .50 
Henri()ue Weiss 200 
('. Garlos J. Wehrs - 80 
Berti). Waelineldt 5()i) 
Otto Langebartels . 100 
Erne.sto Doerzaplf jr. 20 
F". Schmidt 800 
Willi. \'ollinar 100 
Fr. Giesi.i 20 
Oscar AVelss 50 
.A. A\'raul eck 100 
■AV. B. 
Fi'ancisco Prinz 50 
Otto Simon 1000 
Co. Vulc-ano (\ ^eiiueira 5() 
lUchard Riechers 50 
Acherinto u. Hugo ' 20 
.\ug'. Alatthiessen 20 
iioberto Bovet 50 
."\A'wo. .Amalia Beckenn 
l'aula Xebe 20' 
Herinanu Jäger 10 
F: Bureka.s ^ . 500 / 
iFerdinaud ^Ient4i'es 
Paula Bcenier ^ o;, 
llätisi Pioemer ' 20 
Frau Dr. Santos 20 
Hugo W.ilfinger 20 
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;«i*i ■:9:»:f 
Ott;) (lasclic 
.Williolin I.oí^wí' 
IMiilipp Sixo! r 
VkfNa í^eviTiiif) WÔIIHÍT 
I.. Martens 
(iatl(>i- u. Laclimami 
('. A. Laüo'.naiit 
Frei l''i,i;n.-r 
IjCi'ii.'irdo l)iv';K;i'it:hs u. Inufio 
David ^oi'.liMnanii 
H. A. l?ie;'lt,'r.s 
A. Moiidt 
II. Ki'ainhe'Iv 
Hciiir. Wittf 
^^karklllt),,,^'a'•kfe Zig'.ue" 
A. We^cna'-t 
'II. von 'i'hun 
F. i?osa 
llerniaiui Hi'kcnn 
H(>rinaim BaasfU 
('. liaiilcnbiU'h 
^Ilci'inaiin Wt lirs 
Oscar Claudio Hilieir;) 
II. ^^'a,nne^ 
Ah'ai'iJ I!,)cha 
Ii;nai io TeixiMra da Fonsi'ca 
.Manoel Vieira. (JuiniaräiS 
Cark.s Fleischhauer 
• lohaiui vSt'huhacli 

>'^euc Steuern 

II, Semester 1914 

Im Auftrage des Herrn Dr. 
A. Pereira de Queiroz, Admi- 
nistrator dieser Recebedoria, 
mache ich bekannt, dass vom 
heutigen Datum bis zum .Sl. 
ds. Mts, nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
industriellen Unternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Braant- 
wein-Komsnm. 

Nach Ablauf dieser Frist 
witd von allen Steuerpflichti- 
gen, die ihren Verpflichtungen 
nicht nachkamen, ausser der 
Steuer ein Strafzuechlag von 
10 Prozent erho'^en, 

Recebedoria de Rendas da 
Capival, 1. Oktober 1914. 

Der interimistische Chef 
der 8. Abteilung 

0651 Antonio Miguel Pinto 
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20 
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■10 

i{uii(yli IIiii,or 
hhnil Ileininii'er 
Otto Huscli 
(instava Moss 
Vasco Per. ira 
\a\va Acciaioli 

• leiu") Feldl 
Joainiiin .Mar(|Ues Leitão 
('. Hcvhler ,jr. 
lernst .Mattheis 
Frirz Ilärin.ii 
I'i'it/. Krause 
Curt htcinhäuscr 
Kurt .Maeckelhur.y- 
.A. Dietzold 
Fe Iro von CöIFmi 
Otto Hlohni 
Richard Koschel 
Walter Hartni^inn 
Halts Dörzaptl 
Carlos Landocs 
.Vu^usto Pereira 
Virailio Ba.stos 
Oscar Cavalcante 
SarniientD Ariosto 
Arthur Leitão 
Jacob ?ilarsch 
Orlando 
i< i'f> n '/ \ I 1 • 1 \ 
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00 
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10 
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10 
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•:> 
9 
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liichard Olson 
Lo| OS 

.Vntonio (ioir.es 
Alax >-tuckenl>rock 
Ole.üario Piiiheir:) 
iAUredo Hodri.u'ues 

Callc'^ari 

1 
2 

10 
') 

"10 

Naclizutrafien: Samnielstell;' IKnitsch- 
iSüd-.Atnerika-nank; 

Famen Urban, Hio Santos: i'iiinialig' 
2:000i<000, nionatlicli 200>'00i). 

monatlich (in Milrcis) 

Paul lleilboni 
Otto Se>>gclken 
Kniest l)<")rza])ll' 
Carlos I'enner 
Kinilio Rölr^en 

Mohrstedt 
Allred Flausen 
htcinl)erfi, .Meyer u. Co. 
,C. C'arlos .1, AVehrs 
Lerth. Wa..'hiiel(lt 
Kdiiard Spiller 
t)tto I.aiiiiobartels 
Arnold Voigt 
Ale.xander Gibsone 

100 
T)0 
Õ0 
:)0 
00 
T)0 
.")() 

40:) 
HO 

100 
:■]() 
30 
20 
10 

lüchard, Criintner "20 
Krne-t.) Dürzapf jr. 20 
Willi. \'()llniar 20 
Henri(iU(> Mohrst;'dt 10 
1- r. Ciriese -0 
Francisco Prinz oO 
Au.u'. Mattliiossen 20 
.\nrelio Coutinlio , 10 
FEeniianii Jaeger 10 
Perdinand iMeiitiies òO 
.Wilhelm Loewe "200 
Pliilipp Sixel :') 
F. KrüLiiinaiin 10 
Carl Künerz 20 
Frederico Hieckeu 10 
Maus Krußniann . /'lO 
Luiz Ave Preelit 10 
A. Küstritz 10 
C. Hautenba(di 10 
Hermann Wvhrtí 10 
Osi'ar -Claudio Ribeiro ■'> 
Frederico .Miilk r 
.liilio Köry õ 
Luis F'aulhabcr 10 
.Mvaro Roclia 
Arliiido Coutinh;) õ 
Ignacio Teixeira da Fonseca j 
Manoel Vieira Guimarães ■'> 
Carlos Fleiscdthaucr 5 

h'uikill Ililuer 
Kmil Heinin.mT 
Otto Pusc.li 
Citi^tavü Moss 
Ltii'z .Vcciaioli 
deno I-eldl 
doaiiiiini Marcjues Li'itäo 
C. Ile.'lilcr jr. 
Carlos Peixoto 
Frnst MattlKÚs 
I'ritz llürini;- 
Fritz Krause 
Curt Sit.'inliäuscr 
Curt Mae:d<idbur,i;- 
A. Uietzold 
Pe Ir.) \ on ('(illcii 

rdjhin 
\Valt( r llartmatni 
Hans DörzaptT 
;'arl.:s Latidões 

10 
10 
10 
5 
Tv 

10 
5 

10 
10 
10 
lO 
10 
10 
10 
10 
10 
5 
5 

10 
5 

Heren Sie in iler „DeiiMen Unnf 

CASA umm 

D l'-Gurken 
Pf. ffer-Gurken 
äauurkohl 
Frankfurter Wurst 
Gänseschmalz 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Ein Oeeterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations' 

erklärung seine Stellung auf 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
uach dea einfachsten Posten 
anzunehmen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Möglich 
keit zur Rückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer. 
ten an die Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões -- 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Stock Cognac Medicinal ist 
das reinste Weindestillat und 
kommt den besten französi- 
schen Marken gleich, eingefüllt 
unter Kontrolle der K, K. Ver- 
suchsstation in Wien, Oester- 
reichisches Fabrikat, Kisten 
á 12 Flaschen Es. 80$ü00 beim 
Generalvertreter Rua do Es- 
pirito Santo 35, Britflich, Lie- 
feruiig ins Haus. 5114 

Ein freundlich möbliertes 

Zimmer 
mit elektrischem Licht, nahe 
dem Zentrum gelegen, an ei- 
nen einze nen Herrn zu ver- 
mieten, Rua Maria Paula 38, 
8. Pau o. 5116 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Miguel H. Cyrillo 
Rechifanwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor: Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnung: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 ühr Vormittags. 4694 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küche und Bad. Preis 90$000 
4 Bondlinien. Rua B( m Pastor 
N. 7, Schlüssel gegenüber. S 
Paulo. 

Gesucilt 
ein Mädchen von 1 .—15 Jah- 
ren für leichte häusliche Ar- 
beiten im Hause einer brasi- 
lianischen Familie, wo Deutsch 
gesprochen wird. Alameda B. 
de Limeira 29, S. Paulo. B136 

RosaDebetins 
welche zuletzt m Porto Ale- 
gre war, wird dringend um 
ein Lebenszeichen gebeten von 
Jose und Francisco L>ebetins, 
Rua Pinto Ferraz N. 23, São 
Paulo. 

Zimmer 
an besserem Familienhause zu 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

Gesucht 
wird eine Person, welche der 
deutschen undportugieüschen 
Sprache mächtig ist, zur Kon- 
versation mit einem Brasilia- 
ner. Jeden Tag 1 Stunde.'Nä- 
heres Rua 11 de Agosto N. 6, 
8. Paulo, von 1 bis 2 üfcr 
nachmittags. 5132 

leer oder möbliert mit elektr 
Licht und Bad ist billiK zu 
vermieten. Rua Senador Quei- 
roz No. 11, Seitenstrasse der 
Rua Florencio de Abreu, São 
Paulo. 

Neue inser n leilelen 
für kleine Familien, irtit zwei 

Sc hlafzimmer, Empfang- und 
Speisesaal, Küche und Bad mit 
Gasheizung, grosser Keller mit 
Einfahrt, kann auch als Ga- 
rage benutzt werden. — Rua 
Alfredo Pujol 65, Sant'Anna, 
Haltestelle der Cantareira- 
bahn, drei Minuten von der 
Elektrischen- Zu erfragen Bui 
Brigadeiro Tobias No. 23, São 
Paulo. 1345 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zemeni 

Germania 

seit über 20 Jahren in S. Paule 
 bestens bekannt. 

'.'t- - 3' 

Um zahlreiches Erscheinen 
bittet 5125 

DER VORSTAND 

Haus, allem 

Alle Arten von Baubedarfsartikeln, Streckm^tall und RnndeiSdü 

für Zementbeton, in aUen gangbaren Nummern, Etemitplatteii zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung, ooooooooooooooooooooooooooooooooc 

Thyssen & Co., Mülheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

========= obertrofienei Qualität, uuzerbreclilieb. =■• 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Royal - Theatre 

Rua Sebastião Pereira 62, Sao Paulo 

(Anfang der Rua das Palmäiras) 

Heute Heute 

Sonnabend den lO. Oktober 

Grosse Vorstellung. Zur Auffhrung gelaiv 
gen ganz ueue únd ausgewählte künstleri- 

sche Films. 

ZFrogramm; == 

Campanholy 
Interessante Natur-Anfahme. 

Falsche ppeandschaft 
Grossartiges Drama aus dem gesellschaftlichen Leben, von 

CINES, in 2 Akten. 

Vampire det* Gifossfadt 
Ergreifendas Drama aus der deutschen Filmfabrik LÜNA 

FILM, in 4 Teilen 

ISlana's Eplösung 
Grosses, nach dem Leben dargestelltes Drama aus der be- 

liebtenten Fabrik AQUILA FILMS in 6 Teilen. 

Morgen, Sonntag: Matineé 

Lacke für alle Bedürfnisse 
ebenbürtig jedem englischen 
und französischen Fabrikat; 
Calla de Borracha für Schuh- 
warenfabriken ; konkurrenz- 
fähige Waren, in allen Preis- 
lagen. Behtellungen nach der 
Rua Espirito Santo 35, Sao 
Paulo. NB. Der Besitzer ist 
Oest.-Ungar. 5115 

GASA GALLINA 

PlDlDSFiPl. MM 
NOGARA & R08SETTI 

verzDg nach 
Rua »ircita ß (Sobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 8. PAULO  

Zu vermieten 
in nächster Nähe der Stad' 
ein gutmöbliertes Zimmer mi 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. IC-A, S. Paulo. 5^96 

Big mmi% 
ein möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht an 1-2 Herren. 
Rua Maria Paula No. 27 (2_te. 
Querstrasse der Avenida Brig. 
Luiz Antonio), S. Paulo. 5052 
    
iGier^cht per sofort 
n sehr grosser hel- 

iip Saal in der inne- 
Stadt im II. od. III. 

ockwerk, pasiènd für Mal 
utiv^rricht. Gefl Offerten unte 

die Ex>4s. Bl. Sao 
Paulo. 

Lapa. 
Av. Solteiro do Hello 32 
schönes Haus zu vermieten. 
3 Zimmer, Küche, Porão und 
Vorgarten. Wasserleitung. Nä- 
heres Rua Barra Funda 323, 
S. Paulo. Miete 508000. Hol 

III 
Rua Gen. Couto Magalhães 13 

São Paulo 
empfiehlt seine gute bürger- 
liche Küche, schöne Zimmer 
für Familien und einzelne 
Herren. - Um gütigen Zu- 
spruch bittet 
5135 G' Schulz. 

in ruhigfcui (ieutsQhenFaminen 
hause zu vermieten. EVektr 
isches Licht, jTalte und warme 

\5-à5r Wj)1^nung. Ru* 

fa de 279. 
Paulo. 

Zur Aufführung gelangt ATLANTIS 
Drama, n.ch dem Werk Gerhardt Hauptmanns bearbeitet 

tn 8 Teilen. 

Gcsni ein Ehepaar 
(die Frau muss kochen kön- 
nen) zur Führung eines Ge- 
schäfts. Etwas Sicherheit er 
wünscht. Offerten unter 1001 
an die Exped. ds. Bl., São 
Paulo. 5142 

Haus 
gesucht mit tiarten, elektr. 
Licht, Gasherd und 5—6 Räu- 
men. Off. mit Preisangabe 
unter W. B. 33 an die Exp. 
d, Bl., 8. Paulo. 5143 

gegründet 1878 
Soeben eingetroffen : 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter-Käse 
W acholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 858 

Hr. L^hfeld 
Richtsanwalt 

Etabliert seit 1>96 
Sfrectutuaden vea 12 bis 3 

Bhr 
R«a Quitaxda S, - I. Stock, 

Sic Paulo 

Vorderzimmer 
gut möbliert, zu Ivermieten. 
Elektrisches Licht und Bad 
im Hause. Largo Paysandü 4, 
São Paul). 5128 

Gesucht 
einfach möbliertes Zimmer mit 
Kochgelegenheit von kinder- 
losen Leuten. Off. unter „N. 
5119" an die Exp. ds. Bl., H. 
Paulo. 5119 

Hypothek 
Rs. 2O;00O8LOn sind im ganzen 
oder geteilt auf erste Hypo- 
thek zu vergeben. Off unter 
„R. W. 79" an die Exp, d. Bl., 
8. Paulo. 5127 

Kellnerin, 
angenehme Erscheinung für 
Chop-Lokal gesucht. BuaTym- 
biras No. 38, Bar Stela, São 
Paulo. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Zu vermieten 

ein kleines neues Haus mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
zimmer. Rua Muniz de Souza 
197 (Cambucy). Zu erfragfn 
Rua Aurora32, S.Paulo. 5092 

Preisschiessen 
zu Gxinisten des Roten Kreuzes für Deutsch- 

land und Oesterreich-IJjiíçarn. 
zu jeder Tageszeit im 

Chop Gambrinus, Rua Santa Ephigenia N. 98 
Für jedes Zentrum 1 Chop oder Sandwich, 

l'rämien für je 3 Zentrum in einer Serie 1 Flasche Rheinwein 
„ „ 5 „ „ „ 1 „ Sekt 

Jeder Schues kostet 100 Heis und ist in die vom Komi- 
tee versiegelte Bammelkasse eininzahlen, welche ohne jeden 
Abzug dem Komitee abgeliefert wird. 

Alle Kosten für Prämien, Munition, Scheiben etc. trägt 
de»- Wirt 

Ueb Aug und Hand iürs Vaterlind uud unsere 
wunden Krieger. 

Klavierunterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer. Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Kama- 
Iho 77, 8. Paulo. 5083 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Kliqik geprühe u. diplomierte 

xHebamme 
mpfiehit Bich^ Ruä Vic'^ria C? 
lão Paulo, Für Uúbemit- 

telte BOhr massiges Honorar, 
Telephon: 4.828 4573 

Verkaufe 
zwei schöne Kühe (1 tragend). 
Näheres bei F. v. Frank, Rua 
da Gloria 62-A, 8, Paulo. 5129 

Zwei junge gebildete deut- 

Mädchen 
suchen Stellung in gleichem 
Hause; Familie oder Hotel, 
hier oder auswärts. Eine i.- t 
perfekte Köchin, andere, ist 
Servi teurA — Sprechen 
HUBBiT^anzösisch u. Por 
tugiesisch. 'Off. unter „A. Z." 
sind zu richten an die Exp. 
ds. Bl,, S. Paulo. 5126 

Drs. 

Abrahäo Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen: 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

J. (. de 
Zolldespachos 

3, PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No, 60, Caixa 184. 4569 

GompanMa Nacional de 

Navegação Costeira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itapuhy 
geht am 15, Oktober von Santos 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande. Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere, ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern uud Empfãnt 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten ! Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
kostenlos empfangen und abe- 
geliefert werben. Nähere Aus - 
kunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. sobrado 

Konilori, õ MimiU.'n y.n Ful.V v(,)in I>;u'go 
Slo Fraiiciscn. !ían'li<-li.', IioIlí' und jio- 
smide La.ue, wunderbare A lussielit; gebaut 
nacli deiitsdiem Stil. Has Haus l>estelit 
aus zwei *.Voliiiih)gv>ii, uiií! '.'.''"ai- j ■ 
S; lilar/ininiern^ - uivl F,':iipf;íníi'í;- 
feiUi) Usw; .Elektriselii s ! irlu und 'G.ns. 
Grol.'er Garten iiiid Hof. Das g-anz;' Haus 
ist zu dem N'orzugspi'eis,' xon 'i.-iõí iiioiial- 
lich zu vonui(>ti,'u. I>evorzugl werden 
Jdeut.selu' Miel er. .Die Sclilii^sel befinden 
sieh in der Hua .Santo Amaro 100 u. wird 
das©ll)st auch nähere .Vuskunft erteilt, von 
9- 12 Flu- vorm. und von 2 'i Fhr naehm. 
São Paido. 

I 

I 

Herr 

Dr. Arthur Stanffer 

in Campinas wird um baldigste Beantwortung 
unseres Briefes vom 25. September ersucht. 

Verlag der ,,Deutschen Zeitung" 

ler 
S. PAULO 

Sonnabend, den 17. Oktober, 
Abends 8 Uhr, im Vereins- 
lokal Rua José Ronifacio 39'A 

Tagesordnung : 
1. Verlesen des Protokolls 
2. Aufnahme neuer Mitglieder 
3. Vierteljährlicher Kassenbe- 

richt. 
4. Bericht der Presskommis- 

B on. 
5. Neuwahl der ausscheidenden 

Vorstandsmitglieder. 
6. Verhandlung über Aus- 

schluss laut Artikel 6, Pa- 
lagraph 2 der Statuten, 

7. Anträge und Verschiedenes. 
5104 DER VORSTAND. 

Ein Her 
wünscht Austausch in Spra- 
ch an. Deutsch gegen Englisch 
oder Französisch, Off. unter 
„A. B," an die Exp. ds BL, 
S, Paulo. 5086 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntonio Prado N, 8 
Caixa „t"' — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprechstunden 8—6 Uhr — 

Haii8 

auf Kontrakt zu mieten ge- 
sucht, psr sofort oder in ab- 
sehbarer Zeit. Dasselbe muss 
mindestens 8 grosse Räum- 
lichkeiten haben und inmitten 
eines grösseren Gartens gele- 
gen sein. Bevorzugte Gegen- 
den : Hygienopolis oder Ave- 
nida Paulista. Gefl. Offerten 
erbeten nach Rua Maranhão 3, 
S. Paulo. 5139 

M _ I U|llHll 
Unterricht erteilt 

Dr. F. A do Amaral 
Vereidigter Uebersetzer und 
Dolmetscher für Deutsch, Eng- 
lisch, Französich, Italieniscti 

und Spanisch. 
Ruada Gloria39 Teleph.3926 

— S. Paulo — 

Gesucht 
ein zuverlässiges Ehepaar, 
kinderlos, mi; guten t^eferen- 
zen, der Landessprache mäch- 
tig, zur Instandhaltung, Ueber- 
wachung und Reinigung eines 
grossen Hauses, als Portiers- 
leute. Zu erfragen Rua 15 de 
Novembro 14-A von 3—6 Uhr 
nachmittags, S. Paulo. 5138 

Gcsucht zum 15. Oktober 
für Rio de Janeiro eine 

Gebildete Stütze 
die perfekt kochen kann und 
Erfahrung im Haushalte hat, 
desgleichen gewandter und zu- 
verlässiger 

Diener 
für kinderloses Ehepaar. Off. 
mit Gehaltsansprüchen an „E. 
L. H." an die Exp, ds. BL, 
Rio de Janeiro. 5181 

wünsetit ein neugeborenes 
Kind gegen entsprechende Ver- 
gütung in Pflege zu nehman. 
Schriftliche oder mündliche 
Anfragen an Frau Hrusa, Tra- 
vessa Ypiranga 376 (ant, 22), 
Petropolis. 5133 

il 
welche ein Haus hat, sucht 
eine seriöse Frau zum mitbe- 
wohnen, ' und hätte dieselbe 
einen Teil der Miete — 25§000 
— zu zahlen. Näheres Rua do 
Buger No, 17, Vi'la Marianna, 
Largo do Guanabara. 5136 

sucht Stellung Selbiger ist 
in allen Branchen wie Diamant-, 
Schwarz-, Kopf-, Strumpf-, 
Garn- und Seiden-Färberei gut 
bewandert, sowie in chemi- 
scher Bleicherei, Off. unter 
„R. D. 500" an die Exp. d. Bl., 
Rio, erbeten, 1528 

Ml 

Rua Frei Oaneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Räume befin- 
det sich im Hauptgebäude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch ste^t die 
Maternidade für PrivatpQege 
geprüfte und zurerläs^igePfle- 
geriimen zur Verfügung. 

Magnetopath 
G. Klinger «ifc Antoniette Klinger 

Magnetopathen Campinas. 
Rua Ferreira Pinto No, 133 

— Caixa Postal 190 — 
Spezialität: Periodische Geist's- 
störung (Besessenheit). 5138 

Saal. 
Grosser schöner heller Saal, 
mit e.ektr, Licht und voll- 
ständig separater Eingang, 
ist sofort billigst zu vermie- 
ten. Rua Direita 5õ-B, II. Stock- 
werk, 8. Paulo. 5134 

Uttheiiile Fran 
sucht Stellung als Wir.schaf- 
terinin einem besserem Hause. 
Off. unter „M. R. 5135" an die 
Exp. ds. Bl, S, Paulo. 5i:i5 

Wohnung 
mit 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Hof, Wäscheraum, Gasofen, 
elektr. Licht etc. für 1208000 
zu vermieten. Drei Zimmer 
haben unabhängigen Eingang 
Ruä Maestro Cardim 7, Liber- 
dade, S. Paulo. 5137 

Padaria „GertatÄia" 

im 
von Schmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen Conto Magalhães 54 
São Paulo 

Zu vermieten 
gut möbliertes Zimmer, unab- 
hängig, (sobrado) mit elektr. 
Licht, kaltem und warmem 
Bad. Rua Jaguariue No. 43. 
S. Paulo. 5144 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo, 

pezialtst für zahnärztliche 
Goldtechnik, Stiftzähne 

Kronen u. Brüokenarbeiten 
nach dem System: 

Professor Dr. Eng. Müller 



l>futs 

BROMBERB, HaCKER 

Banco Germânico da America do Sul 

Die Bank vergütet folgende Zinsen; 

auf Depositen in Kunto-Korrent  

auf Depositen auf iiO Tage  

auf Depositen auf 60 Tage  

aul Depositen auf 90 Tage  

In j.Conta Corrente" Limitada (bis 50 Contos) 

;} Prozent jährlich 

3Vi Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich 

5 Prozent jährlich 

4 Prozent jährlich Durch ein 

solchen Uebeln lei len 

Rua Conde de Bomfim 51331, 
T i i u c a. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an. der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
scbes Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Hotel d*Oeste 
71 • 75 Rna Boa TiiU 

B. Paolo S027 

Tischlerei für' Bau 

nnd Möbeln 2741 

Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlungen. :: 

Spezialität: Moderne Style 

Rua General Pedra 183 

Rio de Janeiro 

RIO »X: JAUÍGIRO 

Feudal (Fidalga) I Ecfatbayriicte 

in der 

Qualität 

Vertreter der grössten Lókomotivfabrik Europas: 

HENSCHEL & SOHN in Cassel 

Die Werke beschäftigen über 5000 Arbeiter und 
lieforten bereits für alle Lander Europas über 
11.500 Lokomotiven Jeden Systems u. Spurweite 

Die Werke befassen sich ferner mit Herstellung von Radiätzen 
für Lokomotiven jeder Art und Grösse, Radreifen, Radsterne aus 

11000 die Dom 

Jii Boiilioimièro^ 

Rot 15 de Novembro II 
(«fviM Largo 
riliftl«: Raa B. Bento 28-0 

para 
Meninas 

Privat-lnstitul. Gegründet 1892, 
75 Rua Victoria 75 - - S. Paulo. 
Es werden auch Halbpensionärin- 
nen sowie Knatren im Alter von 

6—10 Jahren angenommen. 
Sprechstunden täglich von 2—S 

Uhr. 
Die Vorsteherin: 

Berta Wegner Wwc- 

Stahiformguss, Achswellen und Zapfen. Alle Arten von Kessel 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonilario 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, "Praça da Republica 
No. 40, Caixa 184. 2498 

blechen. Rahmenblechen usw. 

FIOAliCíA Echt bayri^Cí^ 

Wochen und 

Kiv^nksapflenerln 
auch für auswärts. 

Martha Oliveira 

Raa Gusníões U8 
ijM São Paulo. 

■' HÜIJO ^le Voss ^1 

„La Bo^bonière" 

Rua 15 cie Novembro 14 
(esquina I argo do Thesouro) 
Filiale: Rua S. Bento 32-0 
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